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Deutschland .
Zwoll , vom 24 Aug .

Dieser Tagen sind 40 Risten m «e Gewehren , die
für die sranz. Armee im Hannövrrischen bestimmt find,
hier durchpassrt. Der Durchmarsch von unbewaffne¬
te« Rekruten für gedachte Arme « dauert hier noch
immer fort .

Durch Zütphe« passeren noch fortdauernd sranz.
Detaschemenrs, welche Pferde aus dem Hannövrrischen
«ach Frankreich führen.

Gestern wurde hier das Magazin der 27 . Halbbrigadr
tingeschifft , um auf der Vechke weiter nach dem Han«
«övriscven abzugehen .

Schreiben aus Hannover , vom 2b Aug
Wie man vernimmt , «st vor ringen Tagen vom

LandeS .DepukattonScsliegio den hannöverischen Offici«.
re» ibre gesammte Gage auf die Zukunft zugesichert
worden , den Unterofficieren und Geweinen jedoch noch
«icht. Die Regiments Quarciermetster müssen sich
aber an den Orten aufhalkeo , wo der Staab ihres
Regtm ms gelegen hat.

Ja einer am 2 ; . b M . gehaltenen Sitzung des
frauzöfichen vermanenren Kn - g^ genchrs , sind von
«eun des R ' Ude » mit bewaffneter Hand «nv Subor -
- inationswlbrlakn Betragens anqekiagte« Soldaten ,
von v rschtedenen Regimentern , 5 Mann freoeespro
chen , 4 Mann rum Tod verurlh- ttl und dieses Ur-
theii diesen Morgen um io . Uhr vor dem Stein «

thore , in Gegenwart der ganzen Garnison vollzogen
worden .

Französische Ingenieur . Officiere sind jetzt beschäf¬
tigt , die Hauptpunkte deS hannövrrischen Landes trl «
gvnsmktrtsch aufzunehmen . Die spccirlle Ausführung
dieses Plan « soll nach bereits vorhandenen Charten
geschehen .

Gestern Morgen giengen zo mit Jnfanterie - Ge«
wehren beladene Wagen von hier nach Holland av.
Sie waren theils aus dem Hrmelnichen , thrilS «rü¬
den hiesigen Magazinen genommen worden.

Zweytausenv Stück Gewehre sollen für die sranz .
Infanterie dey der Herzberzer Gewehrfadrik nach
sranz . Calider gebohrt werden

Von der Exekutiv « Commissionist folgende Verord«
«urig unterm rz . d . erlassen worden .

Demnach der Gen. en LbeF die Absicht zu er¬
kennen gegeben , das hannöverlfche Militär so viel
möglich «n Ansehung der E -nquarttrung zu erleichtern,
uud alle unangenehme persönliche Collisionrn zu ver.
meiden , so werden die Obrigkeiten hierdurch angewie ,
sen , darunter so weil eS immer möglich ist , nachzu«
kommen , und die sowohl al« Erqrnihum ais MitthS-
weise von hannöverischen Offtcierea wirklich bewohn«
len Häuser oder Etagen zu befrcyea .

Der Obergeneral Montier hat am 24 dieses den
Befehl rrlassn , daß fämmtliche Landstände deS Chur-
sürstenihumS zu einer Generalversammlung auf den
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r September zusammen beruft» w : ro,i , >̂ uon , um
die Proposirion zur künftigen Admimstiülioji oeö Lun«
des zu vernehmen Die Cvnvoccuionsschmdcn
sind bereits an die Behörden versandt , j doch ist der
Versammlung» » Orr noch unbekannt, da der Ober«
general dessen nähere Bestimmung sich Vorbehalten
hat .

DaS Gerücht , als habe das Landes « Deputation -
Collegium den Hannöverischcn Officiercn die Gagen
für die Folge bewilligt , hat sich nicht b stätigk.

Frankfurt vom 4 Sept .
Gestern Nachmittag um 2 Uyr trafen Ihre MM .

der König,und die Königin« von Schweden, mit der
königl . Prinz,ss-n Tochter , unter dem Namen Graf
und Gräfin von Haqa , hier ein , und nahmen mit
dem zahlreichen Gefolge daS Adstkigquarlier in dem
Gasihofe zum röm. Kaiicr. Diesen Abend werden
Akerhöchstyiestldcn das StadtschanspielhauS besuchen ,
wo auf Allerhöchstes Verlangen die Oper Titus gege«
den wird , und übermorgen früh die Reise über Darm «
stadt nach Mannheim fortfttzcn . — Gestern kamen
auch S «. Kurf. Durchl. von Baden hier an , und
stiegen in dem Gasthofe zum Schtv- nen ab.

Mannheim vom 5 . Sept .
Vorgestern Morgens sind Se . kurfürstl . Durchl .

unser gnädigster Landesherr, in Begleitung Sr . hoch«
fürs! ! . Durchl . des Prinzen Louis , zu einer ersten
Zusammenkunft mit Ihren königl. Majestäten von
Schweden , von hier nach Frankfurt abgereist , von
wo Höchstoieselben gestern gegen r Uhr des Nachmtk,
tags hier wieder eintrafcn. Morgen werten Ihre ko -
nigl . schwedischen Majestäten hier erwartet .

- Schweiz .
Basel , vom 29 Äug .

Als am i8 . d . Pestalozzi 's Bittschrift , um Fort ,
ftzung der Unterstüzung seines Instituts , der Tagsa-
znng vorgelegt wurde, erklärten sich verschirdne Ge¬
sandten mit Interresse für die Anstalt und mit Ach«
trug für ihrrn Urheber . Im Conlrast mit denselben
ävfferte der Lncenicr Gesandte : Es fty wahr , das
Institut mache viel Lärm , es sey aber mir dem
Magnetismus zu vergleichen , den er wohl leiden ,
aber nicht kaufen möge. Bern wollte sich nicht ge.
trauen , ein Urtheil zu fällen . Auf die öffentliche
Meinung fty indessen nicht alles zu bauen , sie habe sich
oft betrogen , Bern wolle zwar Pestalozzi nicht ver-
fo ' gcn , aber sich auch utcht hinrcisscn, und fttnetwe .
gen andre Institute darben lassen. Der Landam»
mann von Affry nahm sich hingegen der Sache an.
P . stalozzfts Ruhm , sagte er , legt uns Verpflichtungen
ans ; nehmen wir «ns sein» nicht an , so wird man
abermals sagen , die Schweizer haben den Diamant

des Herzogs von Burgund um Silber abgewogenund verkauft . Pestalozzi bedarf eines Be -'chützecS :
w Bern soll er ihn finden , er bedarf Unlerstüzang ;
diese wag durch eine Commission vorberathen werden.Dir Commission wurde hterauf w -rki - beschlossen.

^ , (A d . M . Z, )
Frankreich

Paris vom 1 . Septcmb .
Der Sinue war vorgcste n abermals versammelt ,

um zur Ernennung - i es reuen Mitglieds aus drei
ihm vorgeschlagene« Kandidaten zu schreiten. Einer
dieser Kandidaten ist Stau srach Syee .

Niederlande
Brüssel , vom 27 Aug .

Alle Strossen in Belgien sind itzt mit Truppen ,Artillerie, Munition und vorzüglich mit Konsc Wirten
bedecke . welche lctzrre aus allen Gegenden iu zahlrei .
chen Transporten ankomme» , und größrentheils nach
Holland und Hannover gehe« . Dre Gensd'armerie ist
seit einigen Tagen in diesigen Gegenden beschäftigt ,die Konscribirlru aufzi- suchen , welche sich nicht gestellt
haben .

preufsen .
Berlin , vom 20 Ang .

Der gelehrte o« d berühmte Hvsrath Schütz tr,
Jena und mit ihm die dortige Lltterarur - Zeitung ,deren erster Rrdaereur er ist , werden nach Halle ver«
fttzr. Ul . ftr trcflicher König , der so prunklos und
kräftig ft>. r die Wissenschaften wirkt , hat unter sehr
ehrenvollen Bedingungen sowohl den Hofrarh Schütz ,als auch den gelehrten Prof . Dr . Losch ( gleichfalls Re-
dacreur der' Litter. Zeit .) in seine Dienste genommen ,
auch für alle auS Versetzung jenes Instituts entjprtn-
ger . de Kosten oder Vertust eine Entschädigung von
10020 Thalern bewilligt . Nicht allein obengenannte
beyde Gelehrte , sammt dem geheimen Rarh Loder ,
sind in Prcusstschc Dienste , sondern auch noch 5 oder
6 der vorzüglichsten Lehrer zu Jena ( z. B . Justiz«
rath Huftlaud , der Prof - ssor Paulus u . s. w.) in
Bayrische Dienste uiner fthr vortdeilhaften Bcütn«
gunacn getreten . (Anch Hofrath Schütz hatte einen
Ruf nach Würzbarg .) Halle wird sich jetzt ohne
Zweifel in sehr kurzer Zeit zu dem Rang der ersten
Universität in Deutschland erheben.

England .
London , vom 2z Ang .

Die heutige Hofzcuung enthält folgende Proklama¬
tion : » Da in den Gegenden , welche sich die liqo«
rische und Italienische R publick nennen , feindliche
Maasregeln gegen Sr . Maj . Uinerthauen ergriffe«
worden , und da besagte Gegenden biss als solche br»
trachtet werden könne« , dir vo» der franz. Regier«»!

»
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> ganz abhängig sind , und unter deren Kontrolle und

Beherrschung stehen , so geruhen Se . Majestär, Br »
fehl zur Wegnahme aller Schiffe , Fahrzeuge und
Güter zu geben , welche den Einwohnern der gedach¬
ten Gegenden gehören , die sich dir Uguriiche und
tralieniiche Reput-llck nennen . Alle denselben abge«

> nomrr , e P .-rstn sollen gerichtlich unterricht und kvn .
^ de nnict werden.
> Darch uns e Etkadre auf der Station von Iamai -

ka unter Kommodore Beyoron , ist die franz. Fre-
garte , la Crevle , von 48 Kanon.» nebst 2 Korver-
ten genommen , und zu Kin -ston aufgebracht worden .

j DerN chricht e-nes Schiffers zufolge , ist dir kleine
ftanz. Insel St Pierre genommen sotten .

In Dov ^r ist B fehl angekommen , daß stch 100
Lootsen ln btstanclger Bereu chafl halten sollen. Man
schießt daraus , daß erne Expedition nach der fernd»
lichen Küste zur Rufe gediehe ., seyn müsse .

Gestern früh kam ein spanischer Kurier , Eugenio
Suie . teny mit D .peschen für den spanischen Gesand»
ten an , die von großer Wichtigkeit seyn tollen.

! Unsere öffentlichen Blätter enthalten etwas vrr-
wirrte Berichte über rin Bombardement der Stadt
B ^u : ogr,e , das in der Nachtauf den 17 int ? sehr
verderblichem Erfolge für einen Tvetl dieser Staot
statt gehabt , und wonach Matrosen und Seesolbaren
gelandet , und emtqe Hafen Arde -ten zerstört haven
sollen. Noch ist kein offizieller Bericht über diese Vor¬
fälle erschienen , d,e ans irden Fan von keiner großen
Wichtigkeit gewesen zu seyn scheinen .

Die neusten Nachrichten aus I r and bis zum 18.
bestätigen nur zu sehr das geheime Fortglimm . « der
Redellton . ( A . d. M . Z )

Italien
Zengg vom - 8 August .

Die englische Kriegsschiffe kreuzen stark in unfern
Geraden ; alle Kauffarth-yschiffe werden von densel-
den vist -irt ; aber die katsiritche Flagge respekurt . —
Dir lctzchin in unfern Hafen aus der Levante , Aue -
dig unv Triest angeksmmenen Handelsschiffe haben

i den Kaffee und Zuckerpreis um so pro Cent vermin -
! de« . — Die ältrsten Greift rrtnncrn sich neckt , daß

unsere Felder, Weinbergeund OUvenbäumeje isreich.
i ttch gesegnet waren , at» d .efts Jahr . — Aus Sc >tari

Im türkischen Albanien geht die unangenehme Nachricht
ein , baß die Pest auch daielbst zu grassrrn anfangl.
Im kaiserlichen Albanien sin - die besten Ma - gregeln

'
dagegen genommen worben .

! Schweden ,
l Schreiben aus Stockholm vom ry Aug .
t Den n d. war zu pauk » ln der Provinz Ado in

Finnland , ein starkes Gewitter- Der Blitz schlug in

einen sandigen mit Steine » vermischten Hügel mit
solcher G . walc,daß cr dadurch mehrere Klafter dreier
Graben gedtlde - hak und eine MengeSteine herabgcwer «
ftn wurde.-. Dcy von dies » Steinen , ohngefähr 4
Elle « lang und Ellen breit wurden gegen eine höt .
zerne Bauernhüktr , die 45 Ellen von dem Hügel stand,
mit solcher Gewalt geschleudert , daß die Hülle n El .
len von ihrer «Lt . Ue gerückt und zerschlagen wurde.
Die 4 Bewohner derselben kamen aber sämmtlich mit
emtgen kleine» Verletzungen davon .

Rußland .
Rußische Gränze , vom 20 Aug .

Die Vorstcll .ung , welche un großer Hof gegen dir
Okkupat on der hannöverischen Lande nach Paris ab-
geschickt hat , ist nicht von dem erwünschten Erfolge
geweftn , indem die schriftliche Antwort ertheilk wor¬
ben , daß diejenigen Maasrcgel » , welche der erste
Konsul »n Ansehung des Kurfürstenrhums Hannover
getroffen habe , nicht abgcändert werden können. In¬
dessen fährt gedachter Hof doch noch unabläßig fort,
sich für dieses Kurfürstenthun zu verwenden , und
blettt alle erdenklich« Mittel auf, welche vermögend
sevn möchten , den Frieden zwischen England und
Fraakrerch heuzustellen.

Spanten .
Madett , vom 6 Aug .

Um die Unrcgeemästgtttler : zu verändern , welche
sich fremde Laper an unser« Küsten erlauben möch.
ten , sind an denfttdrn einige Truppen zustrmmengc-
zogen worden , wobey aber keine wettern Zurüstunzea
Statt staden , »ndcm wir uns fortdauernd mit der
Erhaltung unsrer Neutralität schmeicheln .

Turkey .
Ronstantinopel vom zo Iuly .

Ueber die wichtige und grosse Repräsentation des
franz. Gemndkcn geräkh die Pforte oft in Verlegen¬
heit , me stens wendet sie sich gleich an den lußischen
Gesandte » , und fragt um Rath . — Der Reichs.
Effrndt halt unaufhörlich Konferenzen bald mit dem
franz. bald mit dem engl . Botschafter . Ader die
Porte rügt allemal ihre Neutralität gegen das Zu-
dringliche der fremden Mächte.

Abdul Wechab belagert Medina , nachdem er noch
immer Mccca , m Besitz hält . Der Bassa von Bag .
bad , und der Bassa von Damasco , die gegen den
Rebellen ausztehen sollten , haben sich entschuldigt ,
daß ihre Provinzen dadurch selbst in Gefahr kämen.

Der Kapital« . Pascha ist mit seiner Flotte von
Mililenr nach Smirna gesegelt , um , wie es scheint ,
die weitern Befehle der Pforte daselbst abzuwarlen.

Durch die Maasregeln der Pforte ist die Ruhe in
Romelirn «virder hergestellk worden . Bey Schoumla
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steht etn Lager von rc>,coo Mann grosherrlichcrTruppen , welche die Räuber ,m Zaum zu hatten
wissen.

vermischte Nachrichten .
Zwischen den Stau ministern von Hardenbergand von Montgelas ist zuAnspach eine Au - tauschunqS »

Convention über einzelne etngcschioffene Dlstrtcte und
Aemter t« Franken abgeschlossen worden , rach wel¬
cher Prenffen an Bayern eine Summe Gelbe « her«
auszablt .

Nach einem Pariser Privatbriefe , soll dir
Pforte auf dem Punkt stehen , einen Allianztrae«
rat mit der franz. Republik ,u unterhandeln. DerDivan soll durch d»e Anschläge des engl. Cabinel«
auf Egypten , wovon der Pforte zuverläß -ge Berichte
,«gekommen styen , ganz von seinem Eotschlriß , eine
genaue Neutralität zu beobachten abgekommen ftyn.

Im Bambergtschrn und Wirzburgischrn sollen nun
nächsten« alle Mendicantrn avsscr Aktivität gesetzt wer¬
de» Stk sollen in weltlicher Kleidung , zu deren
Anschaffung dießmal jedem 60 fl . bestimmt find , bi«
za ihrem Absterdrn ia Gemeinschaft leben . Nur
tm äuss rsten Nothfalle sollen ste gegen Erlaubniß .
schein vom Lanbeommissär für einen Pfarrer vicart-
rrn dürfen .

Aus allen Thcilen von Schwaben ( so wie beynaheau« ganz Europa , besonders Oestretch , Schweiz ,Rheinlande re. kommen Berichte von einer ausseror¬
dentlich reichen Erndre ein . Dies hat bereits die
Folge , daß alle G - traideartrn sehr im Prriß gefallen
sind , sogar an manchen Orten um mehr als die
Hälfte ihres vorigen Standes .

Todles Anzeige.
Dem Gebieter über Leben und Tod gefiel eS , den

hirstaen Herrn Doktor und StadlPhlsiku « Maser
Iäslin , Seoior , Freitags den 2. September v . I .
durch eine EntzündungSKrankheit zu sich tu «in bes¬
serer Leben zn versezen.

Dessen Hinterbliebene Erben , machen diesen für sie
äussrrst schmerzl.chen Verlust ihren Freunden und Ver.
wandten mit dem Bemerken bekannt , daß sie sich alle
Beileidsbezeugungenhöfischst verbitten. Offenburgam
5 . September istoz.

Dessen Hinterbliebene
Erben.

Ankunft de« physicus Barth von Leipzig
Er zeigt hiermit dem hiesigen und auswärtigen

Publikum , hohen und nieder« Standes , seine Ankunft
i

allhier in Cnisruhe an , mit den allenthalben unter
so vielem B »fall aufgenommnen , und nur Lurch ihnbekannt gewordenen neu erfundenen Metier - Tempeln,
welche die Veränderungen der Witterung in allen ih¬
ren Vorkommenven Verschiedenheiten ztz bis 4a Stun¬
den vorher mit vieler Zuverläsigkeit , sogar tm Ver-
hältniß der grösser« oder mindern Anhaltung avzei.
gen , ohne jemals eine Reparatur nöthig zu haben ,oder daß sich nach noch so langer Zeit ihre Wirkungim mindesten verringert, dieses ist die einzige Maschine ,welche das Wetter am sichersten anzeigt , und ist kei¬
nem LqmruMmn oder 8oILirimn unterworfen , wie
andere Wetter - Instrumente , und kostet das Stück
nebst Unterricht 2 - . Jngleichem hat er auchOmmer » ObsLur» , nicht aus die alt « sondern auf
eine neue Art verfertigt , ohne nöryig zu haben , baßman sich verfinstere , sondern man kann dieselbe aufdem freyen Felde ( jedoch unrer einem Baum ) grbrau.
chen , man sitzet oder stehet vor derselben al« vor ei¬
nem T -sch / unv hak auch nicht nöthig , daß man ko -
pire , es ist also eine bequeme Maschine , um Gegen¬den aufzunehmen und zu zeichnen , auch 8i !kouerren
zu verfertige » , man kau » vermittelst tiefer Maschineauf die leichteste unv geschickteste Art zeichnen und
mahlen leroen , und demjenigen , dir zeichnen können ,erleichtert es die Arbeit , indem eS alle Gegenstände
ganz natürlich vorstellt , und kostet das Stück 5 fl.
ZV kr . , 7 fl . und auch 8 si. Auch Perspektive wo¬mit man rückwärts sehen kann , ste find sehr comwod
tmf Spaziergängen zu gebrauchen , das Stück kostetI fl ; wie auch Perspektive, womit man durch ttUBrett sthen kann , weiches manchem unmöglich zuieyu
scheint , das Stück kostet s fl . 24 kr. Der MagischeTeller , mit Osrskters und Zahlen, nebst 6 figurir-« n Steinen und einer Dose , welches ein unterhal¬tendes Glück in Gesellschaft lst , kostet nebst Anwei¬
sung 2 - Auf Bestellung wird auch der Ou^ rgnteN .
Spirget oder «Qvregel ohne Ent « , welcher 8fi . 15 kr.und der Wmkel Spiegel , welcher 4 fi . kostet , ge-
macht . Alle Stücke welche ich verserttge , lossn sich
ohne alle Gefahr von einem Ort zum andern trän «,
porriren , ohne ihnen Schaden zufügen zu können ,sowohl durch die Post als auch fahrende und gebendeBoryen , eS mag so welk gehen als es will . Manbittet Briefe und Geld frey einzoicnden , auch wer¬den die Herren Auswärtige gebeten , etwas für Em¬
ballage bryzulegen .

Er log!« allhier in CarlSruhr im Gasthau« zumKönig von Preußen.
I Bar - H ,

PhysicuS von Leipzig .
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